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Die QSL-Karte

Eine QSL-Karte wird als Bestätigung für eine getätigte Funkverbindung versandt.

Sie ist sozusagen die "Visitenkarte eines Funkamateurs".

Sie ist keine Pflicht !

Sie sollte auf einer oder beiden Seiten gut leserlich das eigene Rufzeichen enthalten. Zusätzliche
Angaben, wie Adresse, DOK (Distrikts- und Ortsverbands-Kenner = Code des Ortsverbandes des
DARC), ITU- und WAZ-(CQ-)-Zonen und ggf. eine individuelle Grafik sollten auch nicht fehlen.

Neben dem Sammlerwert hat die QSL-Karte auch die wichtige Funktion als QSO-Bestätigung bei
Kontesten und Diplomen.

Um allgemein "gültig" zu sein, muß eine QSL enthalten :

•  Datum der Funkverbindung •  Rufzeichen der Gegenfunkstelle
•  Zeit in UTC •  Callergänzung  /p  /m  /mm  etc.
•  Frequenzbereich (in MHz oder Meter) •  Rapport (RST-Wert) der Gegenfunkstelle
•  Sendeart •  Unterschrift des Funkamateurs

Eine QSL-Karte kann verschickt werden : - "direkt" d.h. per Postweg

- "via Büro" d.h. über den DARC

Beim direkten QSL-Versand ist es zwangsläufig vonnöten, die komplette Adresse des
Funkpartners zu wissen. Die findet man auf einer aktuellen CallBook-CD. Zudem fallen
Portokosten an; meist auch noch das Rückporto in Form von IRC(s) oder „Greenback“ (= 1 US$)!

Nicht aber, wenn die QSL über den DARC versandt wird. Hierfür genügt das Rufzeichen, das in
die rechte obere Ecke der Rückseite (leserlich und eindeutig) eingetragen wird. Das Versenden
der Karte erledigt der DARC. Es fallen auch keine Portokosten an. Die ausgefüllten QSL-Karten
werden gesammelt und grob nach Rufzeichen sortiert dem jeweils zuständigen "QSL-Manager"
gegeben. Dieser organisiert die weitere Vermittlung.

Ebenfalls auf dem selben Weg erhält man seine Karten, die von den Funkpartnern verschickt
worden waren. Hierfür hat der QSL-Manager einen Koffer oder Tasche, in der jedes Mitglied bei
dem jeweiligen OV (Ortsverband) ein eigenes Fach hat. In diesem Fach findet man dann die
Karten der Funkpartner.

QSL-Karten sollten möglichst das international einheitliche QSL-Format (14cm x 9cm) haben,
damit die QSL-Vermittlungen der Länder (Lesegeräte, Verteilmaschinen, Behälter) weltweit gleich
und ohne Probleme arbeiten können.

Spezielle QSL-Druckereien sind auf dieses Maß spezialisiert und haben viele Standardmotive für
Vorder- und Rückseite von QSL-Karten zur Verfügung.

Eine Anleitung zur richtigen Gestaltung der eigenen QSL-Karte, die vom DARC herausgegeben
wurde, hat auch der QSL-Manager des nächstgelegenen Ortsverbandes des DARC.

Beispiele von QSL-Karten siehe nächste Seite:
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Beispiele von QSL-Karten

QSL-Karte aus England

QSL-Karte aus Deutschland

Rückseite der QSL Karte
von DL4MFA


